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das wetter in FRANKFURT

monat 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Temperatur max. 3 5 10 14 19 22 24 24 20 14 8 6

temperatur min. -1 -2 1 4 8 11 13 13 9 4 2 -2

regentage 10 8 8 9 10 10 10 10 8 8 10 10

frankfurt
Glas- und Betonbauten bilden in Frankfurt eine der weni-
gen echten Skylines Europas. Die Hochhäuser, die mal 
spitz, mal rund oder schmal in die Höhe ragen, geben der 
Stadt ihr charakteristisches Aussehen.

STADT MIT AUSGEPRÄGTER SKYLINE

Frankfurt ist unbestritten eines der grossen 
Finanzzentren Europas. Die Stadt ist Sitz der 
Europäischen Zentralbank, der Deutschen Bank und 
der Frankfurter Wertpapierbörse. Bereits seit den 
50er Jahren etablierte sich Frankfurt als Hochhaus-
stadt und ist damit eine der wenigen Städte Europas 
mit einer ausgeprägten Skyline, was ihr auch – in An-
spielung an Manhattan in New York - den Namen 
«Mainhattan» eingebracht hat. Obwohl Frankfurt 
weit weniger Einwohner zählt als München und 
Berlin, ist die Main-Metropole internationaler und 
weltoffener als jede andere deutsche Stadt. Nicht 
verwunderlich, nutzen doch jedes Jahr über 50 
Millionen Passagiere den Frankfurter Flughafen. 
Auch die vielen internationalen Messen tragen 
zusätzlich zu diesem Image bei wie die Frankfurter 
Buchmesse, die internationale Automobilausstellung 
oder die Ambiente Frankfurt. Auch die auslän-
dischen Mitbürger von Frankfurt – es sind 28 
Prozent – beteiligen sich an der kulturellen Vielfalt. 
Jeweils im Sommer findet eine Parade statt, an der 
kulturelle Gruppen unterschiedlichster Herkunft 
teilnehmen.

Einwohner 1 600 000
Sehenswürdigkeiten  

und Ausflüge 
«Mainhattan»,  

Paulskirche, Kaiserdom, 
Römerberg, Mainbrücken, 

Alte Oper, Festhalle, 
Museumsufer, Messeturm.

STADTKULTUR AM FLUSS

Doch Frankfurt hat nicht nur Hochhäuser und 
Moderne zu bieten. In der Altstadt, rund um den 
Römerberg, findet man wunderschöne Kirchen und 
alte Bauten. Das Museumsufer bildet das Herzstück 
des kulturellen Angebots in Frankfurt. Zwischen 
Eisernem Steg und Friedensbrücke sind zum Teil in 
restaurierten Bürgervillen, zum Teil in anspruchs-
vollen architektonischen Neubauten dreizehn 
Museen neu entstanden oder ausgebaut worden, 
darunter ein Filmmuseum, ein Architekturmuseum, 
das Museum für Angewandte Kunst und das 
Jüdische Museum. Am Samstag findet hier jeweils 
einer der grössten wöchentlichen Flohmärkte 
Deutschlands statt. Das kulinarische Zentrum der 
Stadt befindet sich in der Kleinmarkthalle. Über 150 
Marktstände bieten hier werktags alle Arten von 
Lebensmitteln an.
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sprachschule

Das DID Deutsch-Institut befindet sich in einem der schöns-
ten Stadtteile von Frankfurt, in Sachsenhausen. Nur gute 10 
Minuten von der Schule entfernt befindet sich das Museums
ufer. Die Sprachschule verfügt über 7 große und modern 
ausgestattete Unterrichtsräume und eine Cafeteria mit 
Internetcafé sowie Getränkeautomaten. Zusätzlich hat es in 
der Schule auch ein Zentrum für Selbststudium mit modernen 
Lehrmaterialien und einen Multimediaraum mit Computern. 
Die Schule bietet ebenfalls Internetzugang für Laptops via 
Netzwerkkabel und W-LAN-Verbindung (kostenlos). Sämt-
liche Lehrkräfte sind Muttersprachler mit Hochschulausbil-
dung. Sie legen großen Wert darauf, den Unterricht freundlich 
und entspannt zu gestalten, damit eine lebendige und 
natürliche Kommunikation stattfinden kann.

unterkunft

Die sorgfältig ausgewählten Gastfamilien bieten Unterkunft 
im Einzelzimmer mit Frühstück oder Halbpension. Man hat 
ebenfalls die Möglichkeit, die Privatzimmer-Option zu 
wählen, wo man zwar in einer Gastfamilie untergebracht ist, 
sich jedoch selber um die Verpflegung kümmert. Weitere 
Unterkunftsmöglichkeiten auf Anfrage.

freizeitangebot

Die Sprachschule organisiert verschiedene Freizeitaktivitäten 
und Wochenendausflüge. Stadtbesichtigungen und Museums-
besuche stehen ebenso auf dem Programm wie die Besichti-
gung des exotischen Palmengartens, der Opel-Autowerke, des 
Commerzbank-Turms und anderer Sehenswürdigkeiten. Am 
Wochenende finden Ausflüge nach Würzburg, ins Rheintal 
oder nach Heidelberg statt.

startdaten 2012

Januar 2*, 9, 16, 23, 30
Februar 6, 13, 20, 27
März 5*, 12, 19, 26
April 2*, 10, 16, 23, 30
Mai 7*, 14, 21, 29
Juni 4*, 11, 18, 25
Juli 2*, 9, 16, 23, 30
August 6*, 13, 20, 27
September 3, 10, 17, 24
Oktober 1*, 8, 15, 22, 29*
November 5, 12, 19, 26
Dezember 3, 10, 17
 
* Startdaten für Anfänger

standard

20 Lektionen/Woche à 45 Min.
09:00 – 12:30 oder 14:45 – 18:15
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15

intensiv

24 Lektionen/Woche à 45 Min. 
09:00 – 12:30 und 13:00 – 14:30 oder 
13:00 – 14:30 und 14:45 – 18:15 (2x) 
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15

premium

28 Lektionen/Woche à 45 Min. 
09:00 – 12:30 und 13:00 – 14:30 oder 
13:00 – 14:30 und 14:45 – 18:15 (4x) 
Klassengrösse: ø 10 – 12, max. 15
 
Stundenplan nach Level

preise in eur

wochen standard intensiv premium

2 380 460 560
3 560 670 820
4 740 880 1080
6 1100 1300 1600
8 1460 1720 2120
10 1690 2000 2460
12 1920 2280 2800
+1 115 140 170

Kursmaterial: für 3 – 4 Wochen ca. € 30

Zuschlag Hochsaison: 02.07. – 31.08.2012 auf alle Kurse € 25/Woche

Zuschlag WLAN: für ganzes Gebäude, einmalige Gebühr € 5

Weitere Kursangebote: (Details und Preise auf Anfrage) 
– Einzelunterricht 
– Diplomprüfung GfdS (B1 – C2)

Kursprogramme/Preise� (weitere Kurse auf www.boalingua.ch)

Zusatzinfos (Preise in EUR)

 
Flughafentransfer: (one way) ab Flughafen Frankfurt 
€ 60; selbständiger Transfer mit dem Taxi in der Regel 
günstiger

Anreise Unterkunft: Sonntag vor Kursbeginn

Abreise Unterkunft: Samstag nach Kursende

Feiertage: 06.04. / 09.04. / 01.05. / 17.05. / 28.05. / 07.06. 
/ 03.10.

Weihnachtsferien: 22.12.2012 – 06.01.2013

unterkunft (preise in EUR)

wochen familie ez/HP familie ez/f

2  460 380
3 690 570
4 920 760
6 1380 1140
8 1840 1520
10 2300 1900
12 2760 2280
+1 230 190

Weitere Unterkunftsmöglichkeiten:   
Informationen und Preise auf Anfrage
Zusatznacht: 
– Familie EZ/HP € 40 
– Familie EZ/F € 35


